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1. Einführender Teil

Jede lebende Sprache, die von ihren Sprecherinnen und Sprechern 
im täglichen Leben benutzt wird, verändert sich und passt sich den 
Bedürfnissen der Menschen an. Vgl. von Polenz (2000, S. 1 → 55). 
Würde sie das nicht tun, bestünde die Gefahr, dass sowohl die Spra­
che als auch deren AnwenderInnen nicht mehr überlebensfähig wären. 
Vgl. Heusinger (2004, S. 171). Eine Sprache, die sich nicht mehr ver­
ändert, droht auszusterben.

Sprachliche Innovationen auf der Ebene des Wortschatzes werden als 
Neologismen bezeichnet. Dieter Herberg und Michael Kinne (1998, 
S. 2 → 12) definieren als Neologismus

„eine lexikalische Einheit bzw. eine Bedeutung, die in einem be­
stimmten Abschnitt der Sprachentwicklung in einer Kommuni­
kationsgemeinschaft aufkommt, sich ausbreitet, als sprachliche 
Norm allgemein akzeptiert und in diesem Entwicklungsabschnitt 
von der Mehrheit der Sprachbenutzer über eine gewisse Zeit hin 
als neu empfunden wird.“

Neologismen können nach Herberg/Kinne in Neulexeme und Neu­
bedeutungen unterteilt werden. Zu den Neulexemen gehören Ein­
wort-  oder Wortgruppenlexeme mit neuer Form und Bedeutung. 
Zu ihnen zählen Neuschöpfungen, die keinem Wortbildungsmus­
ter entsprechen (z. B. die Vogonen in Douglas Adams „Per An­
halter durch die Galaxie“), und Neuprägungen, die aus bereits 
vorhandenen Wortbildungselementen zusammengesetzt oder abge­
leitet wurden (z. B. App-Zocke in http://www.wn.de/Muensterland/
Kreis-Steinfurt/2012/06/Verbraucherzentrale-zieht-Jahresbilanz-
Die-grosse-Appzocke, 25.5.2015). Neubedeutungen, auch Neuseme­
me genannt, sind neue Bedeutungen, die zu den bereits vorhandenen 
eines Lexems hinzukommen (zum Beispiel die Bedeutung ‚Computer­
virus‘ beim Lexem Virus). Vgl. Herberg/Kinne (1998, S. 1-2). Eben­
falls zu den Neologismen gezählt werden Neuentlehnungen und 
metaphorische Bedeutungsübertragungen. Vgl. Bußmann (2008, 
S. 470).

In der Fachliteratur stimmt die Verwendung des Terminus Neologis-
mus nicht immer überein. Manche – hauptsächlich frühere – Autor­
Innen setzen lieber auf Begriffe wie Neuwörter, neue Wörter oder 
sprachliche Innovation (zum Beispiel Peter von Polenz). Andere Fach­

http://www.wn.de/Muensterland/


INNERWINKLER� NEOLOGISMEN

8

leute benutzen je nach Forschungsinteresse eine eher weite oder sehr 
enge Definition  von Neologismus. Vgl. Elsen (2011, S. 19-20 → 64). 
Neusememe bzw. Neosemantismen und Neophraseologismen wer­
den von den AutorInnen teilweise als problematisch betrachtet, weil 
eine klare Abgrenzung schwierig erscheint. Vgl. Elsen (2011, S. 20-21 
→ 64); Schippan (2002, S. 244 → 47).

Die meisten Definitionen weisen auf ein Merkmal hin, dass alle Neo­
logismen gemeinsam haben: ihre zeitliche Markiertheit.

„Neue Wörter sind nicht im Langzeitgedächtnis der Angehörigen 
einer Sprachgemeinschaft gespeichert. Sie können oft nicht unre­
flektiert verstanden werden, sondern fallen bei der Rezeption als 
ungewohnt auf“ (Barz, 1998, S. 12 → 484).

Elsen (2011, S. 21-22 → 64) weist in diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass dieses undefinierte „neu“ erst mit umfangreichen empiri­
schen Untersuchungen festgestellt werden könne. Die Autorin grenzt 
Neologismen von lexikalisierten, also etablierten Lexemen ab, die be­
reits in aktuelle standardsprachliche Wörterbücher aufgenommen 
wurden.

Außerdem werden Neologismen von Okkasionalismen unterschie­
den. Diese füllen nach Elsen (2011, S. 21 → 64) kurzfristig lexikali­
sche Lücken und sind meist nur aus dem Textzusammenhang heraus 
zu verstehen. Sie können sich zu Neologismen und weiter zu allge­
mein gebrauchten Lexemen entwickeln oder wieder verschwinden. 
Elsen plädiert, Okkasionalismen nicht streng von Neologismen zu 
trennen, da beide Kategorien fließend ineinander übergingen und 
das Entwicklungspotenzial von Ad-hoc-Bildungen nicht vorherseh­
bar sei. Wenn man die „Wörter von heute“ der Wortwarte (http://
www.wortwarte.de/) betrachtet, weiß man auch noch nicht, ob sich 
Überlegenheitswolke (http://www.wortwarte.de/Archiv/Datum/heute.
html, 25.5.2015) durchsetzen wird oder nicht. Trotzdem werden die 
von der Wortwarte erfassten Wörter als Neologismen und nicht als 
Okkasionalismen eingestuft (vgl. http://www.wortwarte.de/Projekt/
index.html, 25.5.2015). Das Institut für deutsche Sprache geht hin­
gegen von drei Kriterien aus, anhand derer man Neologismen von 
Okkasionalismen unterscheiden kann, und zwar Usualisierung, Le­
xikalisierung und Integration (vgl. http://www.owid.de/wb/neo/
konzept/Konzept21.html, 25.5.2015).

http://www.wortwarte.de/
http://www.wortwarte.de/
http://www.wortwarte.de/Archiv/Datum/�heute.html
http://www.wortwarte.de/Archiv/Datum/�heute.html
http://www.wortwarte.de/Projekt/
http://www.owid.de/wb/neo/�konzept/Konzept21.html
http://www.owid.de/wb/neo/�konzept/Konzept21.html
http://www.owid.de/wb/neo/�konzept/Konzept21.html
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Obwohl die Definitionsfrage noch nicht vollständig geklärt ist, lässt 
sich der Fachliteratur entnehmen, wie neue Wörter entstehen. Neolo­
gismen, die durch Wortschöpfung kreiert werden, bezeichnet man 
auch als Kunstwörter (Elsen 2011, S. 5 → 11). Nach Fleischer/Barz 
(2012, S. 19 → 43) entstehen bei der Wortschöpfung neue Lautkom­
binationen, die bisher keine Bedeutung getragen haben, aber nun 
Lexeme ergeben. Viele dieser Neologismen fallen in die Kategorie 
der Onomatopoetica (also der lautmalerischen Wörter). Zum Beispiel 
heißt der Felsenbeißer aus Michael Endes „Unendlicher Geschichte“ 
Pjörnrachzarck, was man als Kaugeräusch beim Zerbeißen von Fel­
sen interpretieren könnte. Auch Produktnamen (zum Beispiel elmex), 
Abkürzungen und Initialwörter (zum Beispiel TÜV, yolo) können 
nach Fleischer/Barz durch Wortschöpfung entstehen. Wörter, die 
durch Kontamination zustande kommen, also durch das Verschmel­
zen von zwei oder mehreren Wörtern zu einem (zum Beispiel Grexit 
aus Greek exit für das Ausscheiden Griechenlands aus der Eurozone 
nach http://lexicon.ft.com/Term?term=Grexit, 25.5.2015) können 
je nach Forschungsperspektive zur Wortbildung (vgl. Fleischer/Barz 
2012, S. 93-94; Donalies 2011a, S. 67-69) oder zur Wortschöpfung 
(vgl. Elsen 2011, S. 5 → 11) gezählt werden.

Neuprägungen oder Neubildungen werden jene Neologismen ge­
nannt, die nach bestimmten Modellen aus bereits vorhandenen Lex­
emen oder Wortbildungselementen (Wörtern, Phrasen, Konfixen wie 
öko-, Affixen wie -keit oder ge-…-e, unikalen Morphemen wie him- in 
Himbeere, Buchstaben wie S in S-Kurve und Fugenelementen wie -s- 
in Hochzeitstorte) geformt werden. Vgl. Donalies (2011b).

Bei der Komposition werden zwei oder mehrere Wörter und/oder Konfi­
xe zu einem neuen Lexem zusammengefügt. Auf diese Weise entstehen 
Determinativkomposita, deren erster Teil als Bestimmungswort oder 
Determinatum den zweiten Teil als Grundwort oder Determinans nä­
her bestimmt, zum Beispiel Grexit-Szenario (http://www.handelsblatt.
com/politik/international/griechenland-krise-kanzleramt-dementiert-
arbeiten-an-grexit-szenario/11194408.html, 25.5.2015).

Auch Possessivkomposita (Bahuvrihi oder exozentrische Kompo­
sita), deren Grundwort nach Fleicher/Barz (2012, S. 178-179) sich 
auf keinen Oberbegriff bezieht und die Bedeutung daher nicht aus 
dem Wort selbst abgeleitet werden kann, gehört dazu. Zum Bei­
spiel das ehemaligen Jugendwort Teppichporsche, das einen klei- 

http://lexicon.ft.com/Term?term=Grexit
http://www.handelsblatt.com/politik/international/griechenland-krise-�kanzleramt-dementiert-arbeiten-9an-grexit-szenario/11194408.html
http://www.handelsblatt.com/politik/international/griechenland-krise-�kanzleramt-dementiert-arbeiten-9an-grexit-szenario/11194408.html
http://www.handelsblatt.com/politik/international/griechenland-krise-�kanzleramt-dementiert-arbeiten-9an-grexit-szenario/11194408.html
http://www.handelsblatt.com/politik/international/griechenland-krise-�kanzleramt-dementiert-arbeiten-9an-grexit-szenario/11194408.html
http://www.handelsblatt.com/politik/international/griechenland-krise-�kanzleramt-dementiert-arbeiten-9an-grexit-szenario/11194408.html
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nen Hund bezeichnet (http://www.jugendwort.de/?s=beitrag:1159, 
9.6.2015).

Weiter können Kopulativkomposita, bei denen alle Wortteile gleich­
wertig sind, zum Beispiel treudoof-dauerhungrig (http://hypermedia. 
ids-mannheim.de/call/public/sysgram.ansicht?v_id=589, 25.5.2015) 
und Reduplikationen, die durch Verdoppelung eines Morphems meist 
mit einer Variation zustande kommen, zum Beispiel Schickimicki, 
Googlemoogle, zu den Wortbildungen gezählt werden. Vgl. Donalies 
(2011a, S. 38-72).

Explizite Derivate setzen sich aus einer Derivationsbasis (dem Wort­
stamm) und mindestens einem Affix zusammen, zum Beispiel Un-
ordn-ung. Vgl. Fleischer/Barz (2012, S.  86). So kann das Subs­
tantiv App relativ leicht zum Verb verappt abgeleitet werden (u.a. 
http://www.format.at/die-magazine/format/infotech/wie-gescha­
eft-apps-apple-wind-gesicht-288969, 9.6.2015).

Implizite Derivate werden hingegen mit Hilfe eines Ablauts (zum Bei­
spiel sitzen – setzen) gebildet, durch diese Wortbildungsmöglichkeit 
entstehen aber keine neuen Wörter mehr.

Bei der Konversion kommt es durch den Wechsel der Wortart zu ei­
nem neuen Wort (zum Beispiel das Ich), selten können auch Affixe zu 
Konvertaten werden (zum Beispiel der Ismus). Vgl. Donalies (2011a, 
S. 97-102).

Wörter, die als Analogiebildung zu einem bereits vorhandenen Lex­
em entstehen, können nach Donalies (2011a, S. 105-106) als Wort­
spiel klassifiziert werden, da sie keinen eigentlichen Wortbildungs­
regeln folgen, sondern durch relativ freie Assoziation entstehen, zum 
Beispiel etwas schlechtheißen (http://www.wortwarte.de/Archiv/Da­
tum/d150218.html#w10, 25.5.2015).

Neue Bedeutungen werden durch Bedeutungswandel hervorgeru­
fen, der laut Peter von Polenz (2000, S. 45) den Sprachbenutzerinnen 
und - benutzern weniger stark auffällt als Neulexeme oder Neuent­
lehnungen. Die Bedeutung eines Wortes verändert sich, indem die 
Ausdrucksseite eines Lexems mit einer neuen Bedeutung verbunden 
wird oder die Wortbedeutung ihren Anwendungsbereich verändert. 
Vgl. Lewandowski (1994, S.  163). Innovationen in der Wortbedeu­
tung erfolgen entweder durch das Hinzufügen eines neuen Semems 

http://www.jugendwort.de/?s=beitrag:1159
http://hypermedia.�ids-mannheim.de/call/public/sysgram.ansicht?v_id=589
http://hypermedia.�ids-mannheim.de/call/public/sysgram.ansicht?v_id=589
http://hypermedia.�ids-mannheim.de/call/public/sysgram.ansicht?v_id=589
http://www.format.at/die-magazine/format/infotech/wie-gescha�eft-apps-apple-wind-gesicht-288969
http://www.format.at/die-magazine/format/infotech/wie-gescha�eft-apps-apple-wind-gesicht-288969
http://www.format.at/die-magazine/format/infotech/wie-gescha�eft-apps-apple-wind-gesicht-288969
http://www.wortwarte.de/Archiv/Da�tum/d150218.html#w10
http://www.wortwarte.de/Archiv/Da�tum/d150218.html#w10
http://www.wortwarte.de/Archiv/Da�tum/d150218.html#w10
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oder durch das Umwerten eines Lexems, wodurch eine neue Konno­
tation entsteht. Vgl. Heusinger (2004, S. 81 und 208). Hinzugezählt 
werden können auch Kategorien wie Metapher und Euphemismus. 
Vgl. von Polenz (2000, S. 46).

Bedeutungswandel kann auch absichtlich herbeigeführt werden, wie 
dies im politischen Sprachgebrauch zum Teil versucht wird, indem 
Begriffe von verschiedenen Gruppierungen besetzt werden, zum Bei­
spiel die politische Mitte (http://www.bpb.de/politik/grundfragen/
sprache-und-politik/42715/begriffe-besetzen, 25.5.2015). Neue Be­
deutungen und Konnotationen können durch politische Inszenierung 
zwar intendiert werden, ob dies gelingt, hängt aber von Faktoren wie 
allgemeiner Stimmungs- und Bedürfnislage, Verbreitung in den Me­
dien etc. ab. Vgl. Wengeler (2002, S. 63-68).

Eine der auffälligsten und von den Sprachanwenderinnen und -an­
wendern am stärksten wahrgenommene Form der sprachlichen In­
novation ist die Entlehnung von Wörtern und Wortbildungsmaterial 
aus anderen Sprachen. In der Sprachgeschichte geht man von mehre­
ren Entlehnungswellen aus, die bereits mit den Beziehungen zu den 
keltisch und römisch bevölkerten Nachbarregionen beginnt und sich 
neben der lateinischen und französischen Entlehnungswellen frü­
herer Jahrhunderte bis zur englischen in der Gegenwart ziehen. Vgl. 
Brundin (2004, S. 14).

Entlehnt werden können Wörter, Affixe, Konfixe, Wendungen und 
Bedeutungen. Durch Lehnübersetzung, - übertragung und - schöp­
fung (auch Scheinentlehnung genannt) entstehen ebenfalls neue 
Wörter. Manchmal können Begriffe rückentlehnt werden, wenn sie 
wie das Wort schick zuerst vom Französischen entlehnt und später 
wieder ins Deutsche aufgenommen werden. Vgl. Heusinger (2004, 
S. 69). Ebenfalls ursprünglich aus dem Deutschen entlehnt und spä­
ter aus dem Englischen zurückgekehrt ist Hamburger. Vgl. Broder/
Busse (2001, S. 58 → 13).

Als Lehnwörter werden jene Wörter bezeichnet, die aus einer anderen 
Sprache übernommen und dem deutschen Sprachsystem angepasst 
wurden, sodass sie nicht mehr als fremd erkennbar sind. Auf diese 
Weise lassen sie sich von den Erbwörtern, die immer schon Teil der 
deutschen Sprache waren, abgrenzen. Vgl. Schippan (2002, S. 263). 
Etwas schwieriger gestaltet sich die Unterscheidung zwischen Lehn- 

http://www.bpb.de/politik/grundfragen/sprache-und-politik/42715/begriffe-besetzen
http://www.bpb.de/politik/grundfragen/sprache-und-politik/42715/begriffe-besetzen
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und Fremdwort. Das Fremdwort wird nicht der deutschen Schrei­
bung, Lautung oder Grammatik angepasst. Allerdings ergeben sich 
gerade hier verschiedene Übergangsbereiche, die eine genaue Unter­
scheidung erschweren. Vgl. Elsen (2011, S. 7 → 11).

Durch die deutsche Wortbildung entstehen aus entlehnten Wörtern 
neue Wortgebilde wie Grexit-Szenario  – eine Komposition aus ei­
ner entlehnten Kontamination und einem Lehnwort/Fremdwort  – 
oder Appjektivierung (http://www.wortwarte.de/Archiv/Datum/
d150213.html#w1, 25.5.2015)  – eine Kontamination aus dem ent­
lehnten Kurzwort App (für application software) und Objektivierung, 
dem Derivat eines Lehnwortes.

Entlehnte Wortbildungselemente (Lehnpräfixe, - suffixe, - konfixe) 
werden als gebundene Morpheme in das Sprachsystem übernommen 
und zur Wortbildung verwendet, zum Beispiel das Konfix -tainment 
in Infotainment, Dokutainment oder Edutainment.

Bei Lehnwendungen handelt es sich um Redewendungen, die aus ei­
ner anderen Sprache übernommen, aber nicht so ins Sprachsystem 
integriert wurden, dass sie als genuin deutsch empfunden würden, 
zum Beispiel einen Punkt machen im Sinne von ‚ein Argument vor­
bringen‘ nach dem Englischen to make a point. Vgl. Fiedler (2014, 
S. 113 → 131)

Als Lehnübersetzungen bezeichnet man die Übersetzungen von Wör­
tern aus einer fremden Sprache durch die ein neues Wort entsteht. 
Eine Lehnübertragung ist einer Lehnübersetzung an sich ähnlich, 
wobei eine freiere Wiedergabe gewählt wird, zum Beispiel Wolken-
kratzer als Übertragung von skyscraper. Vgl. von Polenz (2000, S. 41).

Dem Grammatikduden (Barz 2005, S. 646-647) zufolge beträgt der 
Anteil von Wortbildungen an den neuen Wörtern etwa 83 %, jener 
der neuen Bedeutungen 12 % und jener der Entlehnungen 5 %. Wort­
schöpfungen werden zwar nicht erfasst, haben aber nach Angaben 
der Autorin einen gewissen Einfluss.

Ursachen für sprachliche Innovationen sind vielfältig. Manchmal 
führt die Suche nach einem passenden Wort und der Umstand, dass 
man als durchschnittliche Sprachbenutzerin oder durchschnittlicher 
Sprachbenutzer nur einen Bruchteil des deutschen Wortschatzes 
auch aktiv beherrscht, dazu, dass man sich ad hoc mit etwas Neuem 

http://www.wortwarte.de/Archiv/Datum/d150213.html#w1
http://www.wortwarte.de/Archiv/Datum/d150213.html#w1
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behelfen muss. Vgl. Barz (2005, S. 646). Erben (2006, S. 21-26) un­
terscheidet allgemein zwischen objektiven und subjektiven Gründen 
für das Kreieren neuer Wörter. Objektiv meint in diesem Zusammen­
hang den Bedarf an neuem Wortmaterial, der sich daraus ergibt, dass 
sich die Menschheit mit ihrer Umwelt sprachlich auseinandersetzt. 
Als subjektiv wird das Bedürfnis der SprachbenutzerInnen bezeich­
net, bestimmte Wirkungen bei den ZuhörerInnen zu erzielen. Erben 
führt außerdem noch sprachstrukturelle Gründe wie Flexionslücken 
und lexikalische Unzulänglichkeiten an. Als Beispiel könnte das Feh­
len eines Äquivalents von satt für das Verb trinken dienen.

Eine weitere Ursache stellt das Bedürfnis nach Zweitbenennungen 
dar, also das Bilden eines neuen Begriffs, obwohl oder gerade weil be­
reits eine Erstbenennung existiert, wenn letztere eine unerwünsch­
te Wertung trägt oder nicht ausdrucksstark genug wirkt. Vgl. Erben 
(2006, S. 22); Barz (2005, S. 648-649). Manchmal entstehen neue 
Wörter aus Spaß am Spiel mit der Sprache (etwa in Romanen und 
Kinderreimen) oder um die Zugehörigkeit zu einer sozialen Grup­
pe zu markieren oder um aufzufallen. Vgl. Peters (2003, S. 130-131 
→ 354). Beispiele sind Arschfax für ein sichtbares Unterwäsche-Eti­
kett (Jugendwort 2010) oder Babo ‚Chef, Anführer‘ (Jugendwort 
2013).

Neologismen treten häufig in Wissenschaft und Technik, Werbung 
und Politik sowie Kultur und Medien auf. Vgl. Schippan (2002, S. 246-
247). In diesen Lebensbereichen besteht Bedarf nach Erstbenennun­
gen – wenn etwa neue Erkenntnisse oder Errungenschaften benannt 
oder neue Produkte einen Namen erhalten sollen  – und Zweitbe­
nennungen – wenn eine Erstbenennung im politischen Diskurs mit 
einer negativen Konnotation versehen wurde und nun ein anderer 
Begriff dessen ursprüngliche Funktion übernehmen soll. Vgl. Inner­
winkler (2010, S.  116 → 226). Um mit dem Smartphone Fotos von 
sich selbst, also Selfies, schießen zu können, wurde Zubehör wie der 
Selfie-Stick (auch Selfie-Stange) auf den Markt gebracht (http://www.
zeit.de/2015/01/selfie-stick-tourismus-selbstportraet, 25.5.2015).

Neue Wörter beginnen ihre Laufbahn also als Okkasionalismen. Er­
langen sie einen bestimmten Bekanntheitsgrad – das heißt, werden 
sie zu einem Teil des Allgemeinwortschatzes und bleiben nicht regi­
onal oder sozial auf eine bestimmte Gruppe von Sprecherinnen und 
Sprechern beschränkt (http://www.owid.de/wb/neo/konzept/Kon 

http://www.zeit.de/2015/01/selfie-stick-tourismus-selbstportraet
http://www.zeit.de/2015/01/selfie-stick-tourismus-selbstportraet
http://www.zeit.de/2015/01/selfie-stick-tourismus-selbstportraet
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zept23.html, 25.5.2015) – kann man sie als Neologismen klassifizie­
ren. Verlieren Sie die Markierung als neu, dann reihen sich in den all­
gemeinen Wortschatz ein und gelten nicht mehr als Neologismen.

In der Einführung zusätzlich verwendete Literatur

Barz, Irmhild (2005): Die Wortbildung. In: Duden. Die Grammatik. 
7., völlig neu erarbeitete und erweiterte Auflage. Herausgegeben von 
der Dudenredaktion. Mannheim, Leipzig, Wien, Zürich, S. 641-772. 
ISBN 3-411-04047-5

Brundin, Gudrun (2004): Kleine deutsche Sprachgeschichte. Mün­
chen (= UTB 2559). ISBN 3-8252-2559-3

Bussmann, Hadumod (2008): Lexikon der Sprachwissenschaft. 4., 
durchgesehene und bibliographisch ergänzte Auflage unter Mitarbeit 
von Hartmut Lauffer. Stuttgart. ISBN 978-3-520-45204-7

Donalies, Elke (2011a): Basiswissen Deutsche Wortbildung. 2., über­
arbeitete Auflage. Tübingen (= UTB 2876). ISBN 978-3-8252-3597-0

Donalies, Elke (2011b): Tagtraum, Tageslicht, Tagedieb – Ein kor­
puslinguistisches Experiment zu variierenden Wortformen und Fu­
genelementen in zusammengesetzten Substantiven. Mit einem Ex­
kurs und zahlreichen Statistiken von Noah Bubenhofer. Mannheim 
(= amades 42). ISBN 978-3-937241-34-0

Erben, Johannes (2006): Einführung in die deutsche Wortbildungs­
lehre. 5., durchgesehene und ergänzte Auflage. Berlin (= Grundla­
gen der Germanistik 17). ISBN 3-503-07975-0

Heusinger, Siegfried (2004): Die Lexik der deutschen Gegenwarts­
sprache. Paderborn (= UTB 2491). ISBN 3-8252-2491-0

Lewandowski, Theodor (1994): Linguistisches Wörterbuch. 3 Bände, 
6. Auflage. Heidelberg/Wiesbaden (= UTB 1518). ISBN 3-8252-1518-0

Wengeler, Martin (2002): Beabsichtigter Sprachwandel und die „un­
sichtbare Hand“. Oder: Können „verbale Strategien“ die Bedeutungs­
entwicklung „brisanter Wörter“ beeinflussen? In: Panagl, Oswald/
Stürmer, Horst (Hg.): Politische Konzepte und verbale Strategien. 
Brisante Wörter – Begriffsfelder – Sprachbilder. Frankfurt am Main 
u.a. (= Sprache im Kontext 12), S. 63-84. ISBN 3-631-37625-1
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2. Hinweise zur Benutzung des bibliografischen Teils

Diese Bibliografie wendet sich an Studierende der Linguistik und gibt 
einen Überblick über die Fachliteratur zum Thema Neologismen, 
hauptsächlich ab den 1990er Jahren. Einige ältere Klassiker finden 
sich aber ebenso wie aktuelle Werke. Relevante graue Literatur (Di­
plomarbeiten, Masterarbeiten etc.) wurde teilweise aufgenommen 
und dezidiert als solche gekennzeichnet. Fremdsprachige Titel wur­
den nur eingeschränkt berücksichtigt, hier hauptsächlich neuere 
englischsprachige Monografien und Fachartikel. Auf die Mehrfach­
zuordnung verschiedener Werke wurde verzichtet, ebenso wie auf 
die Nennung früherer Auflagen.

Bei den Literaturangaben wurde die Internationale Standard­
buchnummer (ISBN) oder Angaben zur Verfügbarkeit des Titels im 
Internet hinzugefügt. Diese Informationen sollen die Suche via KVK 
(Karlsruher Virtueller Katalog: http://www.ubka.uni-karlsruhe.
de/kvk.html), OBV (Österreichischer Bibliothekenverbund: http://
www.obvsg.at/)  oder SWISSBIB (Metakatalog der Schweizer Hoch­
schul-bibliotheken: https://www.swissbib.ch/) erleichtern.

Der bibliografische Teil, der die durchnummerierten Literaturhin­
weise enthält, wurde folgendermaßen gegliedert:

• � Im Kapitel 3.1 werden Orientierungshilfen und Überblickslitera­
tur genannt. Dazu gehören verschiedene fachwissenschaftliche 
Bibliografien, Überblickswerke zu Morphologie, Lexikologie und 
Sprachgeschichte.

• � Das Kapitel 3.2 führt verschiedene Neologismenwörterbücher 
und Wörterbücher an, die explizit viele Neologismen enthalten. 
Ältere Titel sind zum Teil im Kapitel Sprachgeschichtliche 
Aspekte (3.12) zu finden.

• � Danach folgt in Kapitel 3.3 Überblicksliteratur zu den Teildiszi-
plinen Morphologie, Lexikologie und Sprachgeschichte.

• � Das Kapitel 3.4 enthält vertiefende Literatur zu Neologismen an 
sich und zur Terminologie. Die Definitionsproblematik wird eben­
falls in Standardwerken der Lexikologie und Sprachgeschichte so­
wie in Lexika der Sprachwissenschaft aufgegriffen, die in diesem 
Kapitel nicht explizit genannt werden.

http://www.ubka.uni-karlsruhe
http://www.obvsg.at/
http://www.obvsg.at/
https://www.swissbib.ch/
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• � Kapitel 3.5 fokussiert die verschiedenen Formen lexikalischer In­
novation (Wortneuschöpfungen, Neubildungen, Analogiebildun­
gen, Entlehnungen, Scheinentlehnungen, neue Metaphern, Neo­
phraseologismen und Neosemantismen).

• � Der Entstehung neuer Wörter wird ein eigenes Kapitel (3.6) ge­
widmet, der Titel zu neuen Wortbildungsquellen, - möglichkeiten 
und - konstituenten enthält. Hier liegt der Fokus auf verschiede­
nen Varietäten, in denen Neologismen entstehen, bzw. auf Entste­
hungsursachen.

• � Literatur zu einzelnen Neologismen wie Tigerentenkoalition 
wird im Kapitel 3.7 verzeichnet.

• � Mit der Funktion und dem Gebrauch von Neologismen beschäf­
tigt sich Kapitel 3.8. Literatur zur Frage künstlerischer Neologis­
men (zum Beispiel von bestimmten AutorInnen) finden sich eben­
falls in diesem Kapitel.

• � Sprachkritische Aspekte – dabei vor allem die Wahl des Wortes 
bzw. Unwortes des Jahres – enthält Kapitel 3.9.

• � Kapitel 3.10 Neologismenlexikografie umfasst Vieles zur Neogra­
fie an sich, zur Suche nach Neologismen in Korpora und/oder dem 
Internet bzw. zur Entstehung einzelner Neologismenwörterbücher.

• � Literatur zu fremdsprachigen Neologismen bzw. Neologismen in 
Fremdsprachen und Übersetzungsfragen wird im Kapitel 3.11 
verzeichnet. Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Englischen.

• � Das vorletzte Kapitel 3.12 widmet sich Fragen der Sprachge-
schichte und enthält ältere Neologismenwörterbücher, die für 
eine diachron ausgerichtete Forschungsfrage durchaus interessant 
sein könnten.

• � Das letzte Kapitel 3.13 beschäftigt sich mit didaktischen Aspek-
ten von Neologismen und rundet so die Thematik ab.

Den Herausgeberinnen dieser Reihe, Elke Donalies und Carolin Mül­
ler-Spitzer, möchte ich an dieser Stelle für ihre hilfreichen Anmer­
kungen und Kommentare danken.

�Diese Bibliografie widme ich meiner Tochter Nora.
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3. 	 Bibliografischer Teil

3.1. 	 Bibliografien

3.1.1 	 �Allgemeine Bibliografien und Bibliografien zu neologismus­
relevanten Teildisziplinen der Linguistik

1.	 �Bibliographie Linguistischer Literatur.
	 [http://www.blldb-online.de/blldb/templates/template.xml?vid=1B8CF5AB-6036-4D4A- 

9C0C-DA554A4629F3&contenttype=text/html&Skript=home]

2.	 Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft.
	 [http://www.bdsl-online.de]

3.	 Diekmannshenke, Hajo (2006): Politische Kommunikation im historischen 
Wandel. Tübingen (= Studienbibliographien Sprachwissenschaft 34).

	 ISBN 3-87276-864-6

4.	 Eichinger, Ludwig M. (1994): Deutsche Wortbildung. Heidelberg (= Stu­
dienbibliographie Sprachwissenschaft 10). 

	 ISBN 3-87276-712-7

5.	 Erlanger Bibliographie zur Germanistischen Sprachwissenschaft.
	 [http://www.sprachwissenschaft.uni-erlangen.de/bibliographie/]

6.	 Frosch, Helmut/Schneider, Roman/Strecker, Bruno (2013): Biblio­
graphie zur deutschen Grammatik 2008-2012. Tübingen (= Studien zur 
deutschen Grammatik 84).

	 ISBN 978-3-86057-475-1

7.	 Janich, Nina/Rhein, Lisa (2010): Sprachkultur, Sprachkultivierung, 
Sprachkritik. Tübingen (= Studienbibliografien Sprachwissenschaft 37). 
ISBN 978-3-87276-871-1.

8.	 Lutzeier, Peter Rolf (1997): Lexikologie. Heidelberg (= Studienbiblio­
graphien Sprachwissenschaft 22). 

	 ISBN 3-87276-810-7

9.	 Neuland, Eva (1999): Jugendsprache. Heidelberg (= Studienbibliogra­
phien Sprachwissenschaft 29). 

	 ISBN 3-87276-840-9

10.	 Plath, Verena (2014): Deutsche Wortbildung. Tübingen (=  Studien­
bibliografien Sprachwissenschaft 44). 

	 ISBN 978-3-87276-884-1

3.1.2	 Spezielle Neologismen-Bibliografien

11.	 Elsen, Hilke (2011): Bibliographie Neologismus mit Lernwortschatz. München.
	 [http://epub.ub.uni-muenchen.de/12130/1/Elsen_Hilke_Neologismus.pdf]

12.	 Herberg, Dieter/Kinne, Michael (1998): Neologismen. Tübingen (=  Stu­
dienbibliographien Sprachwissenschaft; 23). 

	 ISBN 3-87276-819-0

http://www.blldb-online.de/
http://www.bdsl-online.de
http://www.sprachwissenschaft.uni-erlangen.de/bibliographie/
http://epub.ub.uni-muenchen.de/12130/1/Elsen_Hilke_Neologismus.pdf
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3.2 	 Neologismenwörterbücher

3.2.1 	Neologismenwörterbücher im engeren Sinn

13.	 Carstensen, Broder/Busse, Ulrich (2001): Anglizismen-Wörterbuch. 
Der Einfluß des Englischen auf den deutschen Wortschatz nach 1945. 
13 Bände. Berlin u.a.

	 ISBN 3-11-017169-4
	 [http://books.google.at/books?id=boxnyaAADpoC&printsec=frontcover&hl=de&source= 

gbs_ViewAPI&redir_esc=y]

14.	 Die Wortwarte.
	 [http://www.wortwarte.de]

15.	 Duden. Unsere Wörter des Jahrzehnts: 2000-2010. Chai Latte, Ego-Goo-
geln und Ich-AG. Mannheim u.a.

	 ISBN 3-411-70106-4

16.	 Kinne, Michael/Steffens, Doris/Herberg, Dieter (2004): Neuer Wort­
schatz. Neologismen der 90er Jahre im Deutschen. Berlin u.a. (=Schrif­
ten des Instituts für Deutsche Sprache 11).

	 ISBN 3-11-017750-1
	 [http://books.google.at/books?id=nwzq-xXllkAC&printsec=frontcover&hl=de&source= 

gbs_ViewAPI&redir_esc=y]

17.	 Lemnitzer, Lothar (2007): Von Aldianer bis Zauselquote. Neue deutsche 
Wörter, woher sie kommen und wofür wir sie brauchen. Tübingen.

	 ISBN 3-8233-6351-4
	 [http://books.google.at/books?id=4RSjgHU08PQC&printsec=frontcover&hl=de&source= 

gbs_ViewAPI&redir_esc=y]

18.	 Lemnitzer, Lothar (2008): Hirndiebstahl im Sparadies. Was so (noch) 
nicht im Duden steht. Mannheim u.a.

	 ISBN 978-3-411-73351-4

19.	 Neologismenwörterbuch (2005ff). In: OWID – Online Wortschatz-Infor­
mationssystem Deutsch, herausgegeben vom Institut für Deutsche Spra­
che, Mannheim.

	 [http://www.owid.de/wb/neo/start.html]

20.	 Quasthoff, Uwe (2007): Deutsches Neologismenwörterbuch. Neue 
Wörter und Wortbedeutungen in der Gegenwartssprache. Berlin.

	 ISBN 3-11-018869-4

21.	 Steffens, Doris/al-Wadi, Doris (2013): Neuer Wortschatz. Neologismen 
im Deutschen 2001–2010. 2 Bände. Mannheim 2013.

	 ISBN 978-3-937241-43-2

22.	 Steffens, Doris/Nikitina, Olga (2014): Deutsch-russisches Neologis­
menwörterbuch. Neuer Wortschatz im Deutschen 1991-2010. Немецко-
русский словарь неологизмов. Новая лексика в немецком языке 1991-
2010. 2 Bände. Mannheim.

	 ISBN 978-3-937241-47-0

http://books.google.at/books?id=boxnyaAADpoC&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ViewAPI&redir_esc=y
http://www.wortwarte.de
http://books.google.at/books?id=nwzq-xXllkAC&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ViewAPI&redir_esc=y
http://books.google.at/books?id=4RSjgHU08PQC&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ViewAPI&redir_esc=y
http://www.owid.de/wb/neo/start.html
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3.2.2 	Neologismenwörterbücher im weiteren Sinn

23.	 Brackmann, Karl-Heinz/Birkenhauer, Renate (2001): NS-Deutsch. Selbst­
verständliche Begriffe und Schlagwörter aus der Zeit des Nationalsozialis­
mus. Straelen (= Glossar/Europäisches Übersetzer-Kollegium Straelen 4).

	 ISBN 3-89107-021-7

24.	 Ehmann, Hermann (2008): Endgeil. Das voll korrekte Lexikon der Ju­
gendsprache. München (= Beck’sche Reihe 1654).

	 ISBN 3-406-57387-3
	 [http://books.google.at/books?id=atfznPG8zzYC&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_

ViewAPI&redir_esc=y]

25.	 Gubig, Matthias (2005): Bestdeutsch. Wörter und Unwörter 1990 bis 
2004. Berlin.

	 ISBN 3-359-01625-4

26.	 Henscheidt, Eckehardt (2005): Dummdeutsch. Ein Wörterbuch. Un­
ter Mitwirkung von Carl Lierow und Elsemarie Maletzke. Stuttgart 
(= Reclam Universal-Bibliothek 8865).

	 ISBN 3-15-008865-8

27.	 Hunold, Thomas (2012): Lexikon der aktuellen Begriffe. 1000 Schlüssel­
wörter zum Verständnis der Welt von heute. München.

	 ISBN 978-3-86207-006-0

28.	 Koeppel, Matthias (2003): Jenseits von Duden. Ein interaktives Wörter­
buch der neuschwachhochdeutschen Sprache. Fuldatal.

	 ISBN 3-936744-06-8

29.	 Langenscheidt (2015). 100 % Jugendsprache 2015. Deutsch – Englisch. 
Wortauswahl: Thilo Kerkhoff. München u.a.

	 ISBN 3-468-29873-0

30.	 Nassif, Till (2002): New Economy & Internet. Trendwörter. München.
	 ISBN 3-8174-3377-8

31.	 Nohlen, Dieter/Grotz, Florian (2011): Kleines Lexikon der Politik.
	 ISBN 3-406-60411-9
	 [http://books.google.at/books?id=AF4_NUNinokC&printsec=frontcover&hl=de]

32.	 Panagl, Oswald/Gerlich, Peter (2007): Wörterbuch der politischen 
Sprache in Österreich. Wien.

	 ISBN 978-3-209-05952-9

33.	 PONS. Wörterbuch der Jugendsprache (2011). Von Schülerinnen und 
Schülern aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. Wörterauswahl: 
Mareike Geib, Anja Streckenbach. Stuttgart.

	 ISBN 978-3-12-010026-3

34.	 Sedlaczek, Robert (2006): Leet & leiwand. Das Lexikon der Jugendspra­
che. Mehr als 250 Ausdrücke und Redensarten – was sie bedeuten, woher 
sie stammen. Wien. 

	 ISBN 3-901761-49-7

http://books.google.at/books?id=atfznPG8zzYC&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ViewAPI&redir_esc=y
http://books.google.at/books?id=AF4_NUNinokC&printsec=frontcover&hl=de
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35.	 Schneider, Wolfgang (1999): 100 Wörter des Jahrhunderts. Frankfurt 
am Main (= Suhrkamp-Taschenbuch 2973).

	 ISBN 3-518-39473-8

36.	 Schlobinski, Peter/Siebold, Oliver (2008): Wörterbuch der Science-Fic­
tion. Frankfurt am Main u.a. 

	 ISBN 978-3-631-57980-0
	 [http://books.google.at/books?id=fV4HCsdBWB4C&printsec=frontcover&hl=de&source= 

gbs_ViewAPI&redir_esc=y]

37.	 Schlosser, Horst Dieter (2000): Lexikon der Unwörter. Gütersloh.
	 ISBN 3-577-10449-X

38.	 Stolle, Peter (2001): Von „ätzend“ bis „zappen“. Die Trendwörter der 
Szenesprache von A-Z. München.

	 ISBN 3-8174-3369-7

39.	 Stötzel, Georg/Eitz, Thorsten (2003): Zeitgeschichtliches Wörterbuch 
der deutschen Gegenwartssprache. 2., erweiterte und aktualisierte Auf­
lage. Hildesheim u.a.

	 ISBN 3-487-11759-2

3.3	 Überblicksliteratur zu Teildisziplinen

3.3.1 	Überblicksliteratur zu Wortbildung und Lexikologie

40.	 Cruse, David Alan/Hundsnurscher, Franz/Job, Michael/Lutzeier, Peter 
Rolf (2002 und 2005) (Hg.): Lexikologie. Ein internationales Handbuch 
zur Natur und Struktur von Wörtern und Wortschätzen. 2 Bände. Ber­
lin/New York (= Handbücher zur Sprach- und Kommunikationswissen­
schaft 21.1 und 21.2).

	 ISBN 978-3-11-011308-2
	 [http://books.google.at/books?id=tbV5GmJG9F4C&printsec=frontcover&hl=de&source= 

gbs_ViewAPI&redir_esc=y] Band 1
	 [http://books.google.at/books?id=aYGPrrU5MlIC&printsec=frontcover&hl=de&source= 

gbs_ViewAPI&redir_esc=y] Band 2

41.	 Debus, Friedhelm (1995): Von Möglichkeiten und Schwierigkeiten, Wor­
te zu finden. Probleme der Wortbildung in der deutschen Gegenwarts­
sprache. In: Muttersprache 4, S. 289-301.

42.	 Elsen, Hilke (2013): Wortschatzanalyse. Tübingen (= UTB 3897).
	 ISBN 978-3-8252-3897-1

43.	 Fleischer, Wolfgang/Barz, Irmhild (2012): Wortbildung der deutschen 
Gegenwartssprache. 4. völlig neu bearbeitete Auflage. Berlin u.a.

	 ISBN 978-3-11-025663-5
	 [http://books.google.at/books?id=AT1eZZLxzl0C&printsec=frontcover&hl=de]

44.	 Müller, Peter O. (2000): Deutsche Fremdwortbildung. Probleme der 
Analyse und der Kategorisierung. In: Habermann, Mechthild/Mül­
ler, Peter O./Naumann, Bernd (Hg.): Wortschatz und Orthographie in 

http://books.google.at/books?id=fV4HCsdBWB4C&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ViewAPI&redir_esc=y
http://books.google.at/books?id=tbV5GmJG9F4C&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ViewAPI&redir_esc=y
http://books.google.at/books?id=aYGPrrU5MlIC&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ViewAPI&redir_esc=y
http://books.google.at/books?id=AT1eZZLxzl0C&printsec=frontcover&hl=de
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Geschichte und Gegenwart. Festschrift für Horst Haider Munske zum 
65. Geburtstag. Tübingen, S. 115-134.

	 ISBN 3-11-093758-9

45.	 Römer, Christine/Matzke, Brigitte (2005): Lexikologie des Deutschen. 
Eine Einführung. 2., aktualisierte und ergänzte Auflage. Tübingen.

	 ISBN 3-8233-6128-7
	 [http://books.google.at/books?id=n3CVHkx7YngC&printsec=frontcover&hl=de&source= 

gbs_ViewAPI&redir_esc=y]

46.	 Schröder, Marianne (1988): Entwicklungstendenzen der Wortbildung. 
In: Sommerfeldt, Karl-Ernst (Hg.): Entwicklungstendenzen in der deut­
schen Gegenwartssprache, S. 174-192.

	 ISBN 3-323-00169-9

47.	 Schippan, Thea (2002): Lexikologie der deutschen Gegenwartssprache. 
2. Auflage. Tübingen.

	 ISBN 3-484-73002-1

48.	 Schlaefer, Michael (2009): Lexikologie und Lexikographie. Eine Ein­
führung am Beispiel deutscher Wörterbücher. 2., durchgesehene Aufla­
ge. Berlin (= Grundlagen der Germanistik 40).

	 ISBN 978-3-503-09863-7

49.	 Wanzeck, Christiane (2010): Lexikologie. Beschreibung von Wort und 
Wortschatz im Deutschen. Göttingen.

	 ISBN 978-3-8252-3316-7

3.3.2 	Überblicksliteratur zur Sprachgeschichte

50.	 Braun, Peter (1993): Tendenzen der deutschen Gegenwartssprache. 
Sprachvarietäten. 3., erweiterte Auflage. Stuttgart u.a.

	 ISBN 3-17-012127-8

51.	 Debus, Friedhelm (1999): Entwicklungen der deutschen Sprache in der 
Gegenwart – und in der Zukunft? Stuttgart (= Abhandlungen der Geis­
tes- und Sozialwissenschaftlichen Klasse der Akademie der Wissenschaf­
ten und Literatur 1999/2).

	 ISBN 3-515-07500-3
	 [http://books.google.at/books?id=hGHNwL-62_kC&printsec=frontcover&hl=de&sour-

ce=gbs_ViewAPI&redir_esc=y]

52.	 Dou Xuefu (1994): Neologismus als Merkmal der deutschen Gegen­
wartssprache. In: Dokumentation der Tagungsbeiträge des chinesisch-
japanischen Germanistentreffens Beijing 1990. Peking, S. 241-252.

53.	 Keller, Rudi (2014): Sprachwandel. Von der unsichtbaren Hand in der 
Sprache. 4., unveränderte Auflage. Tübingen (=  UTB 1567).
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58.	 Altmann, Hans (2008): Formale Aspekte bei Wortneubildungen und Pro­
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S. 547-572.

71.	 Herberg, Dieter (1988). Neologismen  – lexikologisch und lexikogra­
phisch betrachtet. In: Sprachpflege 8, S. 109-112.
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80.	 Steffens, Doris (2003): Nicht nur Anglizismen… Neue Wörter und Wen­
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María J. D. (Hg.): Wortbildung heute. Tendenzen und Kontraste in der 
deutschen Gegenwartssprache. Tübingen, S. 195-211.
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lish and German. Or: Piefke, Wendehals, smog, perestroika, AIDS etc. In: 
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3.5	 Formen sprachlicher Innovation

3.5.1 	Wortneuschöpfung

92.	 Elsen, Hilke (2005): Das Kunstwort. In: Muttersprache 2, S. 142-149.
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stärkung. Typen formaler Resegmentierung und semantischer Remoti­
vierung. Berlin (= Linguistik – Impulse & Tendenzen 37), S. 87-106.
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	 ISBN 3-484-31139-8
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